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3. Aucha variegata Obth. n. f. flava W arn.

Die Grundfarbe der Vorderflügel ist gelb; es fehlen alle dunklen 
Flecken und Zeichnungen bis auf einen grauen Schatten an der 
oberen Hälfte des Außenrandes.

Das Schwarz der Htfl. ist matter schwarz.

4. Parastichiis sórdida Bkh. /. Engelhartii Duurloo.

Um die Tafel auszunutzen, füge ich eine Abbildung dieser 
hellgelbgrauen Strandform bei, die von der Westküste Jütlands 
seiner Zeit als eigene Art beschrieben ist.

Tafelerklärung.
1. C a b p h a s ia , lu n u la  Hufn.

Mödling, Niederösterreich. Juli.
C a b p h a s ia  lu n u la  Hufn. f. n. b ilu n u la ta  Warn.

Ostasien: Ussuri-Gebiet (Bikien), Dörries leg.
3. C a b p h a s ia  lu n u la  Hufn.

Mülhausen (Elsaß), 6. 6. 1911.
4. M eg a n ep h r ia  d e b ilis  n. spec. Warn.

Transbaikalien (Dörries leg.). [Das zweite Stück ist größer, Vorder­
flügellänge 21 mm.]

A u ch a  va r ieg a ta  Obth. $.
Ussuri-Gebiet (Suifun), Dörries leg.

6. A u ch a  va r ieg a ta  Obth. n. f. f la va  Warn.
Ussuri-Gebiet (Suifun), Dörries leg.

7. P a ra s tic h tis  só rd id a  Bkh.
Niederelbe (Sachsenwald).

8. P a ra s tic h tis  só rd id a  Bkh. f. E n g e lh a r tii Duurloo.
Jü tland : Fanö, 16. 6. 1922.

Einige für Schleswig-Holstein beachtenswerte 
oder neue Lepidopteren.

Von Dr. F. H e y d e m a n n ,  Kiel.

(Mit 2 Tafeln.)

(Die m it * bezeichneten Arten sind neu für Schleswig-Holstein.)

(Fortsetzung.)

Laspeyria flexula Schiff. Mitte Juli 1932 ein $ bei Sorgbrück 
nördl. Rendsburg am Rande einer Kiefernpflanzung. Bisher 
auch nur in 2 Stücken aus der weiteren Umgebung Kiels 
bekannt.

Tholomiges turfosal/s Wocke am 17. 8. 29 im Salemer Moor bei 
Ratzeburg ziemlich häufig gefangen. Die Falter flogen um 
Molinia coerulea.

Rhodostrophia vibicaria Clerck, 1759, llcones Tab. 3 fig- 2. Die 
Original-Abbildung liegt, Dank der Hilfsbereitschaft Herrn 
Dr. Horn’s, Berlin-Dahlem, vor mir. Sie zeigt ein helles,
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strohgelbes, ziem lich großes $  der in Mitteleuropa 
allgemein bekannten Form m it 2 mm bre item , rosen­
rotem  Band h in te r der M ittellin ie . Alle Linien 
einschließlich der der Flügelsäume ebenso hell rosenrot (rosa). 
V ordfl.-Länge 17,5 mm. Die Beschreibung hierzu gibt 
L inné in der F auna Suecica unter Nr. 1228 (1761). Die 
Falter von Flensburg (Paulsen), Hamburg (Museum) und 
ein von mir bei Innien (Neumünster) gefangenes Stück unter­
scheiden sich nicht hiervon und solchen anderer deutscher 
und österreichischer Fundorte.

Die Form ohne das rosa Band, nur noch mit einfachen 
Linien auf den Flügeln, von denen die basale der vorderen 
oft fast verschwindet und undeutlicher gezeichnet ist, 
wird m. E. ganz zu U nrech t als ab. strigata Stdgr. bezeich­
net. Unter diesem Namen beschrieb Staudinger aus An­
dalusien eine große Form, die nach Prout die südliche, 
m ed iterrane  und asia tische  L okalrasse , besser Sub- 
species darstellt. Reisser sagt von dieser (Zeitschr. Oester. 
Ent. V. 1927, Nr. 11) mit Recht, daß die subsp. strigata Stgr. 
ein anderes, mehr graugelbes Colorit aufweist, w ährend 
die viel schw ächere Zeichnung trü b e r, mehr pur- 
p u rv io le tt im Ton is t. Culot zeigt diese Unterschiede 
meisterhaft auf seiner Taf. 14, fig. 287, 88, 89 nach Cotypen 
Staudingers vom Juldus. Die spanischen Falter, die mir 
Herr Reisser freundlichst zur Ansicht sandte, gleichen diesen 
Bildern vollkommen. Mit dieser großen Rasse haben 
aber unsere m itte leu ro p ä isch en  Stücke, außer der 
Konvergenz im Fehlen des roten, bandartigen Anflugs, 
n ich ts zu tu n . Man kann sie also n ich t strigata Stgr. 
nennen, da eine Indentität n ich t besteht, und vor allem 
konstante Größen- und Farbunterschiede hinzukommen, 
die eine Verwechslung ausschließen (etwa ohne Fundort- 
Etikett!). Ich möchte daher für diese Variante der mittel­
europäischen Nominatrasse den Namen f. (var.) a d u lte r in a  in. 
forma nova (die Nachgemachte) in die Literatur einführen, 

subsp, m in u ta  in. subsp. n o va  soll die kleine Rasse heißen, die 
ich 1930 auf den nordfriesischen Inseln entdeckte. (Taf. 1, 
Abb. 23 c£). Sie flog hier abends in vegetationsreicheren Dünen- 
tälern, auch an Plätzen ohne jeden Besenginster. Ausge­
zeichnet durch K le inheit, le ich t o liv farb ig  ge­
tö n te  G rundfarbe der schm alen, m it sp itz  au s­
gezogenem Apex versehenen F lügel, die scharfe, 
k rä ftig  k a rm in ro te  Zeichnung tragen. Die B asal­
linie der V orderflügel s te ts  besonders gut au s­
geprägt. U n terse ite  schön k arm in ro t b estäu b t, 
k rä ftiger, als bei dem Durchschnitt der Nominatform. 
Ich bedaure, daß aus Platzmangel nicht auch ein $ abge­
bildet werden konnte, bei denen der lang vorgezogene, 
sehr spitze Apex bei besonders verschm älerten
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V orderflügeln  noch p räg n an te r h e rv o r tr it t . Bei 
13 mm Länge zeigen diese nur 6,2 mm größte Breite vom 
Innenwinkel senkrecht auf die Costa zu gemessen. Die 
G rößenm aße dieser recht konstanten Basse sind ver­
gleichsweise :

vibicaria Clerck:
$  15—17,5 mm Vdfl.-Länge bei 27—32,8 mm Spannw 
$ 13—17 23—30

minuta m.:
$ 13—14,8 mm Vdfl.-Länge bei 23,5—26,5 mm Spannw 
2 12,8—13,3 ,, 23,5—24

Ls sind also rech t kleine Tiere m it leb h afte r Rot­
färbung. Selbst bei dem kleinsten vibicaria CI. $ mit 13 mm 
Vordfl.-Länge (von Ungarn) wirken bei einer größten Flügel­
breite von 6,6 mm diese breiter und weniger zugespitzt als 
bei minuta $. Flugzeit: Ende Juni—Anfang Juli in nur 
einer Generation. 9 2 $$ in meiner Sammlung von
Amrum. /. advlterina m. ebenfalls bei 1;! aller Stücke ver­
treten .

A cid . im m o ra ta  L. Diesen bei uns bislang lediglich im Süden 
der Provinz (Sachsenwald) beobachteten Spanner fand 
Paulsen Ende Juni bis 8. 7. 1919 in der weiteren Umgebung 
Flensburgs. In den Sandheiden- und Binnendünen-Gebieten 
im Kreis Rendsburg konnte ich das Tier trotz alljährlichen 
Fahndens noch nicht entdecken.

O rth , p lu m b a ria  subsp. u m b rife ra  Prout. Ueber die auffällig starke; 
Formenbildung der Art, die hier im nordatlantischen Klima­
gebiet in Halland (S.-W.-Schweden) die Nordwestgrenze ihrer 
Verbreitung erreicht, siehe die Sonderarbeit in der T. E. Z. 
Guben XXIV., 1930, S. 125 ff.

f. lu r id a ta  Hufn., von der icli ein schönes $ in Fig. 2 7 abbilde, 
konnte ich bisher in etwa ein Dutzend Exemplaren wirklich 
ausgeprägt nur im Kreis Rendsburg und Husum, sowie 
auf den Nordseeinseln auf treiben.

f. lu r id a ra  Borkh. ist in der extremen, braunschwarzen Aus­
prägung, wie sie das Taf. I, Fig. 2 8 abgebildete 2 zeigt, 
auch nur in dem obengenannten Bezirk am Rande von Torf­
mooren und angrenzenden Sandheiden zu finden. Die Früh­
jahrstiere vom Juni sind von den Sommerstücken (Juli bis 
Anfang August) dadurch verschieden, daß sie meist schmutzig 
gelbweiße Linien neben den braunen und auch eine gelb­
weiße, scharf gezackte Wellenlinie zeigen, wodurch sich 
diese prächtigen Formen als die Endglieder der von der fol­
genden begonnenen, melanistischen Formenreihe unter den 
Frühlingstieren erweisen.

f. multistrigaria Heydm. (Taf. I, Abb. 29 $) aus dem gleichen 
Gebiet, führt durch Kombination mit /. luridata Hufn. mit 
tief schwarzgrau ausgefülltem Mittelfeld unmittelbar zur vor­
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her aufgeführten über. Die m eisten m einer E xem plare 
d ieser 3 Form en stam m en von den nordfriesischen  
Inse ln , so daß auch diese m elan istischen  B ildungen 
n ich t das G eringste m it „ In d u s tr ie -  oder G roß­
stad t-M elan ism u s“ zu tu n  haben können!

Mesoiype virgata Hufn. Auch auf den Dünen von Amrum, sowie 
der Kieler Bucht gefangen. Unseren Binnendünen, so um 
Rendsburg, fehlt Galium verum meist, so daß der Falter 
trotz eifrigen Suchens im Binnenland der Provinz bisher 
nur in den Binnendünen nordwestlich Fröslee bei Flensburg 
von Paulsen gefunden werden konnte. Mit 

f. contrariata m. forma nova bezeichne ich hier wie in England, 
also wieder im a tlan tisch en  K lim abezirk , a u f tre ­
tende Stücke, bei denen die dunklen E infassungen 
des M ittelfeldes innen schm al b an d artig  dunkel, 
außen (basal- und saum w ärts) aber b re it w eißlich 
angelegt sind. Auch die H in te rflüge l zeigen das 
dunkle postm ediane Band außen b re ite r weißlich 
angelegt. Die weißen Bänder haben keine feinen, dunklen 
Teilungslinien mehr, die verschwunden sind. Diese „K on­
tra s t  form “ weist also weniger graubräunliche Linien auf, 
als die Nominatform mit ihrer gleichmäßigen Tönung der 
Flügel, ist dafür aber leb h afte r , b u n te r gezeichnet, 
etwa mit mucronata umbrífera P r out vergleichbar. Be­
sonders bei 22 gut ausgeprägt. Vorzügliche Abbildungen 
dieser Form finden sich bei South, Moths of the British 
Isles, II., 2. Taf. 54, fig. 3 10 2 . Hier bei Kiel gefangen.

(Fortsetzung folgt.)

Eine besonders helle Lokalform 
von Lymantria dispar L. v. Herzegowina,

Von F. B a ii d e r m a n n.

(Mit 3 Abbildungen)

Im April 1933 erhielt ich von Herrn Jüngling in Regensburg 
Kier aus erster Inzucht. Die Räupchen schlüpften innerhalb 
10 Tagen. Am 26. 4. erfolgte die erste Häutung. Nach dieser 
erscheint die Raupe in einem hellen Kleide. Die Bauchseite ist 
lehmfarben, und die Warzenhaare der Oberseite sind gelbbraun. 
Die hallesche Form hat oberseits schmutziggraue Färbung, und 
die Unterseite ist fast immer rußigschwarz. Am 1. 5. fand die 
zweite Häutung statt; die Farbe hatte sich nicht verändert. Am
6. 5. dritte, am 12. 5. vierte und am 17. 5. fünfte Häutung. Manche 
Raupe ist nach der Häutung weißgrau gefärbt und die Warzen 
sind mehr gelb als dunkelrot. Beim Futter Wechsel muß man auf- 
passen, da die Raupen schnell ausrücken. Bis zur dritten Häutung 
züchtete ich in Zuchtgläsern, dann bis zur Verpuppung im Zucht-
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